
Ausland E 
Merkwürdiger Geburts- 

z u s a l l. Jn der TTöamilie eines 
Bergmanns in Witten, estfalen, sind 
drei Kinder, die am gleichen Tage 
(6. Mai) in verschiedenen Jahren ge- 
boren find. 

Einträgliche Bettelei 
n Wien leben nicht weniger als 32,- 

Bettler. Lenthin ereignete sich 
dorten der Fall, daß eine Tamiliy die 
notorisch vorn Erlöse der ettelei des 
Vaters lebt, eine Kindstaufe feierte, 

« 

hierbei eine Musitlapelle engagirte und 
zaus dem Gasthause einen Schmaus be- 

stellte. 
Das Schicksal der Zwil- 

l i n g e· Einen Tag vor ihrem Ge- 
burtstag sind in Koburg Thüringen, 
die Zwillingöschtoestern Kühlmann in 
einer und derselben Stunde gestorben. 
Sie haben seit ihres Lebens zusam- 
men gewohnt, wurden fast gleichzeitig 
ans das Krankenlager geworfen und 
seht zusammen beerdigt. 

Wer holt die Hofe ab? 
n der »Föbrer-Zeitung,« Schwung- 

« ol ein, erließ der Auttionator lhin- 
r ch en-Rieblurn die folgende Anzeige: 
«Deujenigen, welcher mir in der Vor- 
diele meines hauses mein Portemonaie 
mit Inhalt aus der Tasche meiner dort 

enden hose genommen hat, ersuche 
» , geesölligsi die hose gleichfalls ab- 

s o n, da dieselbe noch an derselben 
telle hängt.« 
Geiferal als Betrüger. 

Der englische General Sir George 
corrie Dird ist wegen Unterschlagung 
von LU( (8554·04) die er sich in seiner 
.Cigenschaft als Vorstandsmitglied 
eines Matroseni und Soldatentlubö 
an net hatte, oerbaftet worden. Da- 
tde stellte sich heraus, daß der Osfizier 
iIm- e Zeit vorher wegen rkkerer Szeldenlaften von seinen Glis gern 
bankerott gemacht worden war. 

wurde Irn Dorne irr- 
i n n i g. Während eines Gottes- 

fies im Berliner Dame wurde der 
der Feier beiwohnende Deutsch-Ame- 
rtianer henrn Nordhorsi plöklich gei- 

esiranl. Er unterbrach die gottes- 
ieniiliche handlung, indem er laut 

dar sich hin sprach und Bibelsprüche 
kitirte Einer der Kirchendiener führte 
ihn mit sanfter Gewalt aus dem Dom. 
Der Unglückliche wurde nach der Jri 
renansialt Dalldors befördert. 

Ofsizier als Schleich- 
terlehrling. Der 27jöhrige 
ungarische usarenleuinant Stolnicki, 
der Ungari ch, Deutsch, eFranzösisch 
Englisch und Numänisch fließend 
spricht, hat den Militördienst quittirt 
und ist als Lehrling in das Geschäft 
des Budapester Schlächtermeisters Bus 
eingetreten. Zu diesem Entschluß hat 
ihn blos der Umstand veranlaßt, daß 
er als Leutnant mit seiner Gage lein 

W fand und zum Gewerbe 
uft tte -«-«»--- 

ewöhnlich e Rohheit 
In Uhefßem Rheinpravinz, gerieth der 
16 Jahre alte Ber arheiter Körner in i 
der Schmiede der che NosenblumenJ 
delle mit einem Schmied in einen 
Warwechsel woa LMrSch Schmied hns 
ergriff aus denzl le e und 

hilse don zwei Ar ifeJ 
einem Schlauch, der an der Lust? 
schlauchleitung angeschlossen war, den 
Leib voll Lust dumptr. Körner mußte 
oderirt werden; die inneren Organe 
waren schwer deriest Die drei This- 
ter wurden derhaftei. 

anderhares chitin- 
nen aus Gefahr. Kurzvor 
dem Derannahen eines linqu grgte auf der Ciation Kahn-vors 

rlin die Frau eines Manier-u mit 

Mein Kinde durch einen Fei itritt bgxis Schienen. Im nächsten ugen blia 
brauste der Zug heran und gi iiher 
die beiden hinweg. Man lau , daß 
Mutter nnd Kind germa rnt worden 
eien. Alte wunderbarerweise hatten 

seine nennen-werthen Verletzungen 
erlitten. Sie waren sa glücklich gefal- 
len, daß die Mider sie nicht deriihrt 

Dreijiihrige Gerichts- 
s e u i n. Jn der Wohnun des Leh- 
rers oft in Gr. Konarznm sspreui 

war ein Einbruch veriidt worden. 
s dreijährige Töchterchen des Leh- 

rers und das 13jährige Kinderrnöd- 
then hatten gesehen, wie der Einbruch 
vor sich ging. Darum wurden neben 
dern Lehrer und seiner Frau auch diese 
beiden Kinder vom Amtsgericht der- 
nornmen. Die Kleine fing an zu wet- 
nen und mußte erst beruhigt werden. 
Als die weitere Vernehmung ihr zu 
langweilig wurde. bat sie die Mutter, 

Läg hause zu kommen, da sie Hunger 

SYUJ vor Verwandten. 
Ady uplorsLeyland, die Wittwe von 
Sie herbert Scarisbriet Ruyter-Ley- 
iand, in Windsor, England, hat drei 
Detetttvs un eitellt, die ihre in Eton 
studtrenden öhne Sir Albert und 
Georg beständig Tag und Nacht zu be- 
wachen halten« Die jungen Leute sind 
Erben eines bedeutenden Bermdgens, 
das iie rnit dein U. Lebensjahre aus- 

hlt erhalten« und diese Thatsa 
io den Neid von Verwandten derart 
erregt haben, das die Mutter die De- 
tettids zur sean engagirte, aus 
sur-ihn die Söhne tönnten gewai arn 

en t werden. Lndy Nu lot- y- 
Icn rnmt aus Eier-elend, 

1 

Vom »Jede« erwacht. 
Der Lan list Kurowsti aus ahea- 
salza, Posery war von einem ente- 
wagen überfahren und so schwer ver- 

letzt worden. daß er siir todt in die 
Leichentammer des Krankenhauer ge- 
bracht wurde. Um festzustellen, inwie- 
weit eine Fahrlässigteit des betreffen- 
den Wagensührers vorläge, sollte aus 
Anordnung der Staatsanwaltschast 
die Settion vorgenommen werden. Als 
nun die Gerichtslommission das Ob- 
dultionszimmer betreten hatte und der 
Arzt sich anschickte, seines Amtes zu 
walten, wurde der »Todte« plöslich 
wieder lebendig. Er mischte sich an- 

fangs schüchtern, dann aber immer 
vernehmlicher in die Unterhaltung. Die 
Kommission konnte nun sofort den 
Wiedererwachten über die strittige 
Frage, ob Fahrliissigteit vorlage oder 
nicht, vernehmen. 

Wurde 106 Jahre alt. 
Jm Alter von 106 Jahren ist im Sie- 
chenhause zu Zaborze, Preußisch- 
Schlesien, die Wittwe Marie Wodetzii 
als älteste Cinwohnerin des Kreises 
Zahrze gestorben. Die Greisin war 

noch sehr rüstig und trant noch jeden 
Tag nach altgewohnter Weise ihren 
Schnaps. Kurz vor ihrem Tode liirmte 
sie noch, weil man ihr den sür den 
Schnaps verordneten Wein nicht gab. 
Nachdem sie endlich den Wein erhalten 
und getrunken hatte, legte sie sich ruhig 
nieder und entschlies bald daraus. 
Die Greisin war 50 Jahre Wittwe und 
geleitete als einzige Ueberlebende alle 
ihre Angehörigen zu Grabe. 

Bei einer Hochzeit er- 
s ch o s s e n. Bei einer großen 
Bauernhochzeit in Landesbergen, Zan- nooer, wurden, als das junge aar 
aus der Kirche karn, die üblichen Freu- 
denschiisse abgeseuert. An dieser Un- 
sitte des »Hochzeitsschießens« bethei- 
ligten sich auch zwei Knechte Namens 
Koop und Schuhmacher. Als Koop 
nach dem Schießen seinen Revolver 
wieder in die Tasche stellen wollte, ent- 
lud sich die Wasse, und die Kugel tras 
den Wjiihrigen Schuhmacher so un- 

glücklich in die Leber, daß er sosort 
todt zu Boden sank. Koop stellte sich 
freiwillig dem Gericht. 

, Vorsorgiicher Selbst- 
m ö r d e r. Der Jnstallateur Flocken i in Mannheim erschoß sich. Flocken 

ilebte von seiner Frau getrennt, unb 
ider Termin, an dem die Scheidung der 
Ehe verhindert werden sollte, stand 
unmittelbar bevor. Dies brachte 
Flocken zum Entschluß, seinem Leben 
ein Ende zu machen. Vorher schloß er 
mit einem Bildhauer einen Vertrag ab 
aus Lieferung seines Grabsteines, zu 
dem er selbst die Zeichnung entworfen 
batte, und tauste sich einen Begräbniß- 
plag· Die Quiitungen iiber beide Ge- 
schäfte fand man bei dem Lebens- 
milden. 

Tod im Ofen. Derstiib- 
rige Arbeiter Munee war mit der Rei- 
nigung eines großen Osenö in einer 
englischen Kunstdiingersabrit in dein 

gariser Vororte Saint Quen betraut. 
as heiserpersonal glaubte ibn schon 

brausen; erst nach Stunden siel seine 
Abwesenheit aus· Schließlich wurde 
sein Leichnam neben einer wenige 
Centtineter tiefen Oeffnun des Osens 
ge nden, bie der Verzwei elnde in die 
D en auer u bozren verÆtzatted Erenjrol sitt S risi- 
si e l l e r. Die en lische Regierung 
bat Sir Iman owley Burnanb, 
deni iangiii igen Redakteur des 
»Punch« in ondon« einen Ebrensold 
von 5200 m : Hase-) jäh-lich und 
der unter dem Schriftstellernamen 

ida bekannten Louise de la Ramee 
nen sol n von USO zuertannt. 

Burnand st e er der fruchtbarsten 
und ersolgreich en en lischen Autoren 
von PoLen und«S Den-«- 

Jiii vkio un Ehrlich- 
teit. r Maurer Wiese fand in 
Stolberg Provinz Sachsen, auf der 
Straße einen Tausendrnartschein, den 
die er des Superintendenten 
consisior lratb Wernicke verloren 

tte. Der Finder licierte den Schein 
o ort aus der Polize ab; site seine 

E lichteit wurden ihrn von Wernicke 
200 Mart Finderlobn ausgehiinbigt 

Unter Sägespönen et- 

xttck t. Jn Duchenthal, Böhmen, 
cheuten dte vor etnen mit Sägespänen 

beladenen Wogen gespannten Ochsen 
und gingen durch. Plötzlich tippte der 
Wo en um, nnd der Grundbesitzer 
Jtn ra kam unter dte Ladung zu lte- 

en. Er vermochte sich aus den Säge- 
pänen nicht herauszuarbetten und er- 

sttcktr. 
Vettranentod JnIeld- 

tirchen, Niederbayern, tft der Lond- 
tvtrth haben ein Feldzugsveteran, als 
er bei der Fahnenweihe des Krieger- 
deretns seine Festrede auf das Haus 
Wütelsbach mit dem hoch beendet 
hatte, auf dem Podturn stehend vom 

Schlag getroffen worden und todt zu- 
lammengebrochen 

Willensftärte bei Selbst- 
entletbung. DerWrberHetni 
rtch tn Asch. Bobrnen, steckte seinen 
Kopf tn etnen Wassertrog und hatte 
die Willenstraft. den Kon solange un- 

:et Wasser zu halten« bis der Tod ein- 
rat- 

Schterling statt Peter- 
H l t e. In Dudwetler, Rheinwe- 
dtns, erkrankte etne mtlte von drei 

fonen noch dem ttto Inn-pl tu- 

olge tlter titung dur erltng, der tust lie verwech elt worden war. 
Det Inn tst gestorben. 

Im- Alter von 107 Jah- 
r e n starb kürzlich John Kelderhouse 
von Schenectath N. Y. Er wurde in 
Livingstone Manar, N. Y» geboren 
und war Vater von 13 Kindern. 

Ergiebige Oelquellen 
sind in St. George, Washington 
County, Utah, entdeckt worden. Das 
Oelfeld erstreckt sich über 10,000 Acker 
Land. Die erste der entdeckten Quel- 
len liefert bereits 500 Faß- Oel pro 
Tag aus einer Tiefe von 640 Fuß. 

Seltsamer Grund zum 
S e l b st m o r d. Weil seine Heim- 
stötte wegen Anlegung einer Bahn ab- 
getragen werden sollte, beging der 90- 
jährige Thos. Dye von Los Angeleg, 
Kal» Selbstrnord, indem er sich die 
Pulsadern durchschnitt Er verblutete, 
ehe örztlicher Beistand zur Stelle war. 

Nohe Bande. Ausder Farm 
von Dr. Ward in Oat Grave, Ky» 
welcher dem FarmersVerband nicht an- 

gehört, swurde eine Busch-Maschine 
durch die Explosion von Dynamit, wel- 
ches in einer Garbe Weizen versteckt 
war, zerstört. Zwei Arbeiter-, J. Gar- 
rett und Jarnes Brown, wurden dabei 
schwer verletzt. Man hatte Dr. Word 
vorher gewarnt. 

Förderung« der Ein- 
w a n d e r u n g. Der Kongreß von 

Costa Rica ermächtigte die Regierung, 
40,000 Colones (etwa 820,000) jähr- 
lich acht Jahre lang zur Förderung der 
Einwanderung weißer Arbeiter und 
Landwirthe nach Costa Nira auszuge- 
ben. Das Geld soll zur Bezahlng 
des Neisegeldes für Arbeiter und ihre 
Familien verwendet werden. 

Ein Bienenschwarm hat 
neulich auf einige Stunden einen Theil 
des Telegraphenneyes in der Stadt 

Fameöville, Wis» außer Betrieb ge- 
etzt. Die Bienen hatten sich in eine 

Kabeliiste eingenistet und dort begon- 
nen, Honig abzusetzen. Dieser stellte 
einen Kurzschluß her, wodurch die Ber- 
bindungen mehrerer Abonnenten ge- 
stört wurden. Es gelang schließlich, sie 
wieder zu vertreiben. 

Jnteressanter Richter- 
fp r u ch. Die Mutter eines John 
Neichert hat im Distrilisgericht von 
St. Paul, Minn» ihren Prozeß gegen 
dessen Wittwe wegen einer Lebensver- 

jsicherung von 83500 gewonnen. Rei- 
schert und seine Frau hatten sich im 
iJahre 1905 getrennt und er hatte die 
sVersicherung auf seine Mutter über- 

itragen lassen, wozu er nach Ansicht des 
sRichters das volle Recht hatte. 
TFrau Sageö fürstliche 
"G a b e. Frau Russell Sage, die 
»Wittwe des verstorbenen New Yorter 
sFinanzietT hat dem Kanzler J. R. 
s Day der Shracuse-Universitöi einen 
sCheck über sl()(),(,)()0 fiir das Teacherg 
tCollege der genannten Anstalt über- 
mittelt. Das Haus, in wel m Frau 
Sage ihre Jugend vertebte, iegt dicht 
bei dem Campus der genannten Uni- 
versität und Frau Sage hat daher die- 
sem Institut immer ein besonderes Jn- 
tere e bewahrt. «».»»-«,.-..· 

ongreßmann als Er- 
i n d e r. Kongreßmann Halvor 
teenerson hat kürzlich ein Patent aus 

eine von ihm erfundene Schwimmer- 
masie in Crootfion, Minn» erhalten. 
Diese wird über den Kop; des 
Schwimmerö geschoben und beeftigt. 
Sie hat am oberen Ende zwei Tu »n, 
welche lang genug sind, is in 
Schwimmer zu ermöglichen, zwei Fuß 
unter dem Wasser zu schwimmen, ohne 
daß ihm dieses in Augen und Mund 
dringt, während er durch sie athmen 
kann. Nie-» 

Brückengeliinder ab 
n a ch. Fußgänger fanden, als e die 
Brücke in der Nähe derjenigen der 
Nickel Blute-Bahn bei Lorain, O. das- 
stren wollten, die Dre drücke ausgezo- 
gen, da ein Schi f pas en wollte, und 
ihrer 20 lehnten während des War- 
tens gegen das länder, als dieses 
plötlich nachgab und sie sämmtlich in 
den luß stürzten. Es wurden zwar 
sosor Anstalten zu ihrer Rettung ge- 
troffen, aber zwei Leute ertranten und 
es werden noch mehrere vermißt, welche 
vermuthlich gleichfalls ihren Tod e-- 

funden haben. Die meisten Betheilig- 
ten sind in den dortigen Schiffsbau- 
höfen beschäftigt und befanden sich aus 
dem Wege zur Arbeit. 

Briefe, die ihn noch er- 

r e i ch i e n. Dem Postdepartemeni 
in Washington, D. C., ist es gelungen, 
in Bezug auf 37 Briefe, welche kürzlich 
aus Mexito zurückgesandi worden sind, 
nachdem sie dort über 30 Jahre ge- 
lagert hatten, fast durchgängig zu er- 

mitteln, wohin sie gehörten. Beson- 
ders interessant sind die Schicksale 
eines Briefes, welcher in Lavitt in 
Norwegen am 18. November 1875 an 
einen Matrosen in Minaiiiian in 
Mexiko, einen damals lsjährigen 
Burschen, aufgegeben worden war. Bei 
Uniunfi des Briefes in Mexiko hatte 
s der Adressai nach Südameriia bes- 
ge n, kehrte von dort nach Norwegen 
zurück und ging dann uns den Ber. 
Staaten. Na dem der rief lange 

Pakt in Mexio gelegen, wurde er 

chl slich nach Norwegen als unt-stell- 

bardfuriickgesqndt und ifi nun endlich 
in e Hände des Adressaten gelangt, 
velcher sich gegenwärtig in Stanley, 
Vis» als wohlsituirier Bürger und 

»Zamilienvater niedergelassen hal. 
—- .--· --- 

i I. .. 

Mord und Todtschlag 
Jn Folge verschiedener Streitigkeiten 
wurden neulich an einem Tag in Laie 
County, Tenn» in der Nähe von Ber 
Landing am Mississippi vier Männer 
ermordet und wahr,cheinlich zwei ge- 
lnncht. Tat World-Z wurde in Ber 
Landing in einem Kampf mit Luther 
Rantin erschossen. Später lieferten 
sich an demselben Ort zwei Neger un- 
belannten Namens ein Pistolenduell 
Und schossen sich gegenseitig todt. Ein 
Mann Namens Ned Dublin streckte 
einen Neger, mit welchem er wegen 
einer Schuldsorderung in Streit ge- 
rathen war, durch eine blaue Bohne 
todt nieder. Jn Nidgely in Lake 
Counth endlich hatte ein gewisser 
Smith ein Rentontre mit einem Far- 
bigen, und diese-r verließ, nachdem er 

sich seine Wunden hatte verbinden las- 
sen, den Ort in Begleitung seines Bru- 
ders. Die Leichen Beider wurden spä- 
ter aus dem Eisenbahngeleise gefun- 
den, und man muthmaßt, daß ein Alt 
der Boltgjustiz vorliegt. 

Francis der Träumer. 
Dem im Hotel Audubon in San Fran- 
cisco wohnenden Rechtsanwalt Fran- 
cis R. Bossely träumte neulich gegen 
Morgen, daß er von Jndianern ver- 

folgt werde· Er erhob sich von seinem 
Bette, stieg aus dem Fenster seines im 
fünften Stockwerk gelegenen Schlaf- 
zimrners aus den Feuerrettungs-Appa- 
rat und kletterte hinab bis zur Höhe 
des ersten Stockwerts, von wo er auf 
das rnit Steinplatten belegte Trottoir 
sprang· Selbst durch diesen Sprung 
wachte er noch nicht aus, sondern 
träumte ruhig weiter und wähnte sich 
immer noch von den Rothhäuten ver- 

sol t, vor denen er die Straße hinaus flog, bis ihn ein Polizist bemerkte, dem 
es schließlich gelang, ihn aufzuwecken 
und nach dern hotel zurückzubringen 

D i e Wiedereindämmung 
des Colorado, welcheE. H 
Darriman, der Präsident der Sou- 
thern Pacific- Bahngesellschast, auf Er- 
suchen des Präsidenten Roosevelt über- 
nommen hatte und welche der Bahn 
auf annähernd 31,500,000 zu stehen 
karn, ist vollkommen gelungen. Damit 
wird die Kontrolle über den Fluß wie- 
der der Calisornia Development Com- 
pany überlassen und wird in ihren 
Händen bleiben, bis eine Verständi- 
gung zwischen der amerilanischen und 
mexitanischen Regierung und den in- 

tfressirten Privattorporationen erzielt 
it 

Schlagansall infolge- 
v o n T r a u ni. Adam Tiefenbach 
von Erte, Pa» der älteste Lokomotiv- 
führer der Philadelphia- und Eric- 
Eisenhahn, wurde kürzlich vom Schlag: 
getroffen. Die Verwandten von Die- 
senbach erzählen, daß derselbe vor eini- 
ger Zeit von einem Eisenbahnunsall 
träumte. an dem er selbst die Schuld! trug. Hierdurch wurde Diesenbach in 
hohem Maße ausgeregt und der 
Schlagansall wird in dieser Weise 
direkt aus den Traum zurückgesührt. 

! Testament eines Multi- 
millioniirs Das Testament 
des kürzlich in Helena, Mont, verstor- 

denen Multimillionärs Peter Barson 
enthält die Bestimmung, daß jeder 
Erde welcher einen Hontest einreicht, dadurch schon enterht wird. Der Nach- 
laß wird aus 815H000000 geschäst 
und das Testament setzt große Legate 

aus für verschiedene religiöse Institu- 
tionen und zwar site katholische, judi- 

sche und methodistische. Alle 16 Kir- 
chen in Delena wurden bed.acht 
! Kaum glauhltch JnFolge 
eines von einem Gerichtöcleri in Mont- 
gomery, Ala, begangenen Fehlers, 

Iwelcher in einem Ueberweisungsschrei- 
’ben der Verurtheilten an die Stras- 
sanstalt 20 Jahre anstatt 20 Monate 
anführte, at Rhena Rivers, ein Mäd- 

ichen von goustvn Cvunty, beinahe den 
vollen Strafterrntn von 20 Jahren ah- ! 
gebüßt. Jest will die Staatsgesetz-! 
gehung das chmiihliche Unrecht durch 
eine Verwilligung siir die Unglückliche 
gut machen. 

Schildkröte als Pro- 
f p e l t o r. Erd- und Erzftücle, 
welche von einer Schildtröte herausge- 
worfen wurden, als sie sich ein Loch 
in die Erde grub, haben zur Ent- 
deckung einer Mine bei Philipsburg, 
Mont» geführt, welche verspricht, eine 
Rivalin der alten Hode-Mine zu wer- 

den, wel in den 60er Jahren eine der 
reichften inen des Staates war. 

Jm Bade zu Tode ver- 
b r ij h t. Der Grundeigenthums 
agent W. W. McArthur von Seattle 
Wash» trug beim Baden in der An 
ftalt des dortigen Athletic Club durch 
das zu heiße Wasser, welches er durch 
die Brause auf sich herabfallen ließ, so 
furchtbare Berbrilhungen davon, daß 
er nach wenigen Stunden entsetzlicher 
Leiden starb. 

Angenehme Ueberra- 
f ch u n g. Ein altes Ehepaar Pur- 
nell, welches in Parlersburg, Va» in 
dürftigen Umständen lebte, ist plötzlich 
zu Wohlstand gelangt, indem auf 
einem Grundstück, welches dasselbe vor 

Jahren für 8250 kaufte, Oelquellen 
entdeckt wurden. Jegt sind ihm 825,- 
000 filr das Grundstück angeboten 
worden. 

Schwimmrneifter ertrun- 
t e n. Jn Jowa City, Ja» ist der 37 
Jahre alte Bohumil Kosderka, welcher 
das städtifche Badehaus leitete, bei der 
Brücke ilber den Iowa-Fluß ertrunken 
Er hat im Laufe der letzten zwei Jahre 
elf Menschen vom Ertrinten gerettet. 

voksrcnri 
Bier ist ein gåhrendes Produkt, sehr zum Verder- 
ben geneigt, weshalb es von der Luft abgeschlossen 
werden muss-, unt seine Lebenskrafi und Reinheit 

Zu erhalten. Wir verwenden die größte Sorgfalt 
ei der Herstellung von 

Bllle MMWI 
Zolllcil Blick 

» 

Es wird Monate lang 
abgelagert in hernietisch 

verschlossenen Gehältern, durch weiße Holzinasse filtrirt, 
durch unsere verbesserte Röhrenleitnng direkt nach der anta- 

matischen feilllnmschine geleitet und in nerilisirte Flaschen 
gefüllt. Während dieses ganien Prozesses ist es ans keine 
Weise dein verderblichen isinslnsse der Lust aufgesest nnd 

« nachdem sie verriegelt ist, wird jede Flasche nach der aner- 
« lannien Ilkethode des Tr. Paueur Zu Paris anderthalb 

Stunden lang neuern-isten 
Ters ist die Ursache, weshalb Stcrz Bier rein, ge- 
snndheiilich und absolut srei von den Reimen 
und Unreinlichteiten ist, die in Wasser, Milch, 
Ther, Kante oder anderen Getränken verborgen 
sind. Das ist der Grund, weshalb hervorra- 
gende Ilerqte Stvrz Bier empfehlen· Es wird 
Jhnen gut thun, es zu trinken. 

H. A.slSVSKs ACSIIT 
ckanal Island Hebt-. 

sTORz IRSWING co» OW USE 

CZ) 
- 

» «»««i »Z-»»» 
lIl Js. pr »J-. N- 

Hsv U 

JEAN dulsLAND BANKING ooMPANY 
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Zinsen bezahlt aus Zeitdepositem 
s dessem für ls Monate. sc set-sent süt s Monate. I dessem für O Uonqtr. 
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S Assetersm «1-’ ras. IIW Thomvson, Wie-Präs. G B Bell, Kass- JUAlterirz Asst Kass. 

F 

ÄVfegetable PreparationforAs- 
similal mg ihc Food and Reg ula 
ting the Steinachs and Bowels of || 
Inkan is/( hildrln 

Promolcs Digestion,CheerfuP 
ness and Rest.Conlains neitlier 
Opium,Morphin? nor Mineral. 
Not "Nah co tic. 

n*V«uf f)UJ+.SAMUEL PtTCHEH 

hmfJun Sttd~ 
Mx Suva * 

/iuMUlm/M- 
Srrtl * 

/g7ir**m+Jidk + 

Hfnt.lW' 

A perfect Rcmedy forConslipa- 
rion, Sour Stonvarh.Diarrhoca 
Worms .(onvulsions .Feverish- 
ness and Löss OF SLEEP. 

FacSinöle Sigrvature oF 

NEW YORK. 
Al b n o ii I h s uld 

J5 l)osi s Kt ims 

LXACT COPr OF WRAPPER. 

CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 

Die Sorte, Die Ihr liier 

Dreissig Jahren 

CASTORIA 
THE CENTAUR COMPANY. NEW VORN CITV. 

Der Schirm als portemomiair. 
Umsqu Gesinde-us sue Auch-wohnen bis 

Geld tsi schimsemh 
Die chronische Gedächtnißschwäche 

der Damen, die sich in dem oft gehör- 
ten entsetzten Ausruf: »O weh! Jch 
hab’ mein Portemonnaie vergessen!« 
nicht selten der Mitwelt tundthut, s 
dürfte, so schreibt das »Neue Wiener 
Tagblatt, « künftig viel von ihrer Un- 

annehrnlichteit einbüßen. Ein erfinde- 
lrischer Fabrikant hat eg nämlich auf 
»sich genommen, der Vergeßlichteit sei- 
ner weiblichen Kundschaft abzuhelfen 
Und dem Schirm die Doppelrolle zu- 

fuweisem Schatten- und Geldspender 
n einem zu sein. 

Bisher gab es nichts Harmloseres 
als einen Sonnenschirm, und dem gas- 
lanten Wunsche des Begleiters, das 
Trägeramt zu versehen, wurde gern 
entsprochen. Macht die neue Mode in 
weiteren Kreisen Fortschritte, so wird 
wohl der begleitende Kavalier hohes 
Vertrauen in Geldsachen genießen 
müssen, um zu solchem Ritterdienste 
zu gelangen. Der zierliche Griff ist 
nunmehr zum Tresor geworden und 
enthält blinkende Füllung: ein Druck 
unddie geheime Schatztammer öffnet 
sich, uni nach Entnahme automatisch 
durch eine Feder sich wieder zu schlie- 
ßen. Jn dem flachen Knon lassen sich 
einige Not pfeqitge in Form von 
Aebntrgnen itcken ohne merfliche Ge- 
s—--- O-·-·· « sy-- 

wichtsveränderung plaJtten und füh- 
ren hier ein beschauliches Dasein, bis 
die Herrin eines Tages ihrer bedarf. 
Für solche Damen aber, die mit Bor- 
bedacht auf öffentlichen Festiichkeiten 
am liebsten mit leeren Taschen weilen,. 
um verirrten Mitmenschen keine Ge- 
legenheit zum Diebstahl zu geben, ist 
auch bestens gesorgt worden« Nur 
müssen sie sich entschließen, ein wenig 
schwerer an ihrem Reichthum zu tra- 
gen. Eine sinnreiche Fächertheilung 
im Schirrnarisf ermöglicht es, jede ge- 
wünschte Geldsorte augenblicklich zur 
hand zn haben. 

Einem Schaserhunde 
der das Leben eines seiner Kinder ret- 

-tete, hat ein Mann Namens Jakob 
ESifer in Grundy Center, Ja» ein 
Denkmal setzen lassen, dessen Herstel- 
lung 81500 kostete. 

Der spanische Soldat, 
der tagkzüber nur zwei Mahlzeiten ge- 
nießt, erhält sich bei einer Diät, die 
aus trockenem schwarzen Brote, etwas 
Oliven, Knoblauch und seiner Ciga-- 
rette besteht, doch bei sehr guter Ge-. 
sundheit. 

Polizeirichter Hause; 
in New York hat das große 
Wort gelassen ausgesprochen, daß es 
ein Verbrechen, eine ,,verdächtige Ver-,v son« zu sein thatsächlich nicht gibt 
und er weigert sich, derartige Fälle zu 

« 

erledigen. » d 
.- 
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